
Was werden diese Leute denn funk-
tionell betrachtet in Zukunft tun? Sie
werden den Workflow überwachen
und für den Nachschub an Ver-
brauchsmaterial wie Druckplatten
sorgen. Es gibt Tausende Automati-
sierungsbeispiele, die auch Tätigkei-
ten wie den ‹Um bruch› betreffen. So
gibt es längst Softwareprogramme
und Systeme, die ausrechnen, wie
viele Sei ten x-tausend Buchstaben
aus der Schrift Soundso in Grösse y
ergeben. Genauso gibt es eine Viel-
zahl an Programmen, die Kata log -
seiten, Bü cher, Mailings, PDFs oder
andere Druckseiten ‹on the fly› aus
einer Datenbank erzeugen können. 

Computerpower steigt

Wenn es wirklich eine logische Er -
klärung für die sich auflösende Welt
der Druckvorstufe gibt, dann ist es
das rasante Fortschreiten der Com-
puter-, Speicher- und Netzwerktech-
nogien sowie der Rechnerwelten. 
So wäre vor zehn Jahren niemand
auf die Idee gekommen, Druckplat-
ten mit 80 Seiten und mehr in einem
CtP-System belichten zu wollen. Es
wäre von der Rechnerpower und
Speicherkapazität schlicht und ein-
fach unmöglich ge wesen. Auch an -
dere Entwicklungen wie beim Perso-
nalisieren im Digitaldruck oder bei
den Grossformaten im Large Format
Printing wä ren ohne entsprechende
Rechner leis tungen beileibe nicht so
rasant vorangeschritten. 

Cloud Computing und mehr

Bleibt am Schluss (einmal mehr)
festzustellen: Die Druckvorstufe ist
tot – oder weniger dramatisch aus-
gedrückt: Sie ist Teil des Publishing-
Prozesses geworden. Und damit ist
auch das Drucken in eine neue Pha-
se ge treten. In Druckerei-Organisa-
tionen, der Vorstufe und im Druck -
saal spielen sich echte Revolutionen
ab. Nur sind diese im Gegensatz zum

Desktop Publishing in den 80er Jah-
ren heute eher leise. ‹Remote Con-
troll› ist das Stichwort, durch das
sich die gesamte Berufswelt ändern
wird. Computersysteme kommuni-
zieren miteinander, reparieren sich
im Zweifelsfall gegenseitig und ak -
tualisieren sich. Man könn te auch
sagen; sie lernen voneinander. Und
die Tätigkeiten der Men schen und
der Fachleute verlagern sich zuneh-
mend auf den Geist, die Klick-Hand
und die Maus – sprich die Bedie-
nung immer leis tungsfähiger wer-
dender Computer. 
Dabei ist es inzwischen völlig gleich,
wo der Computer steht. Schlagwort
hier: Cloud Computing. Auch dies
wird erheblichen Einfluss auf die
Tätigkeiten der Druckvorstufe haben
und neue Arbeitswelten entstehen
lassen. Schon zur anstehenden dru-
pa häufen sich die Ankündigungen
von Online-Plattformen und cloud-
basierten Anwendungen.

Es gibt kein zurück 

Was all diese Entwicklungen anstre-
ben, ist in diesem Zusammenhang
auch sonnenklar: Es geht letztend-
lich um die Automatisierung des
gesamten Druckprozesses in bislang
noch nicht diskutierten Dimensio-
nen. Immer mehr Schritte im Arbeits-
ablauf werden vereinfacht und opti-
miert, um nicht zu sagen, weg-
rationalisiert. Der gesamte JDF-An -
satz ist der Beweis, dass dies die
Zulieferindus trie und die Drucke-
reien selbst wollen. Und von der
Idee erst einmal erfasst, gibt es kein
Zurück mehr.

Lesen Sie auf den nächsten
Seiten, was die drupa-Aussteller
an Neuheiten für den Bereich
Premedia und Prepress zu
bieten haben.
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Standardisierungsziel ist eine möglichst industrielle und hochqualitative
Produktion. Da die Erzeugung von Druckprodukten heute in einem glo-
balisierten Umfeld geschieht, sind für die Druckproduktion weltweit gül-
tige Standards erforderlich. Zur drupa erscheint die neue Ausgabe des
Handbuches ProzessStandard Offsetdruck des bvdm. Das Werk wurde
vollkommen überarbeitet und vereinigt künftig alle Offsetdruckverfah-
ren inklusive Zeitungs- und Schmalbahn-Rollenoffsetdruck. Das an den
aktuellen Vorgaben der internationalen Normung orientierte Handbuch
gilt als die Referenz für die industrielle Fertigung. Es nennt die entspre-
chenden Sollwerte und Toleranzen und beschreibt, wie die Prozesse ein-

gerichtet, gesteuert und kontrolliert werden
können, um die Vorgaben effizient umzuset-
zen. 
Das circa 900-seitige Handbuch inkl. CD
erscheint im zweiten Quartal 2012 auch in
englischer Sprache. Der Verkaufspreis
wurde mit 449 € netto sowie 239 € net-
to für Verbands-Mitglieder angekündigt. 

ALTONA TEST SUITE 2.0 Im Frühjahr dieses Jahres veröffentlicht der
bvdm die neue Ausgabe der Altona Test Suite. Sie gilt als ein entschei-
dender Beitrag zur internationalen Einführung, Anwendung und Weiter-
entwicklung der Prozessstandardisierung gemäss ISO 12647. Das
Anwendungspaket besteht aus acht Referenzdruckserien von jeweils
sechs Test-Suite-Dateien DIN A3, die innerhalb der Norm-Toleranzen
gefertigt wurden. Dazu gehört eine DVD mit den Test-Suite-Dateien,
Charakterisierungsdaten und ICC-Profilen ge mäss Standard-Druckbe-
dingungen nach ISO 12647 sowie eine umfassende Dokumentation in
deutscher und englischer Sprache. Die Altona Test Suite 2.0 dient dazu,
die Einhaltung der PDF/X-Spezifikation und die Farbgenauigkeit aller
Software- und Hardwarekomponenten in einem PDF-Workflow von der
Medienvorstufe bis zum Druck zu überprüfen. 
Die Testform ‹Technical 2› ist ein wichtiger neuer Bestandteil der Altona
Test Suite 2.0. ‹Technical 2› dient der Überprüfung von komplexen Sei-
tenaufbauten einschliesslich Transparenzen, die Gestalter heute immer
häufiger einsetzen (ISO 15930-7, PDF/X-4). Damit wird die bestehende
‹Technical 1› (PDF/X-3, Überdrucken, Fonts) systematisch ergänzt. Die
sehr umfassende und aufwändige Testform beinhaltet ausgewählte Bil-
der und Bildausschnitte sowie speziell programmierte Farbfelder, die ein
korrektes Rendering von Transparenzen und Ebenen bei der Ausgabe in
Prüfdrucksystemen oder auf CtP-RIPs kontrollierbar machen. 
Das Altona-Test-Suite-Anwendungspaket ist ein Gemeinschaftsprojekt
des bvdm, Wiesbaden, der European Color Initiative (ECI), Berlin, der For-
schungsgesellschaft Druck (Fogra), München und der Ugra, St. Gallen. 
V www.bvdm-online.de

NEUER PROZESSSTANDARD 
OFFSETDRUCK PSO 2012

Zur drupa völlig überarbeitet
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Übersicht und Orientierung.
«Pressespiegel» – Die Medien- und Kommunikationsbranche 
wöchentlich im Überblick.
Jetzt kostenlos abonnieren auf www.mediaforum.ch

Heidelberg hat die Suprasetter-Modelle A52 und A75 mit der Option ‹High
Resolution› ausgestattet. Da bei bleibt es in den Modellen bei einem Laser-
modul, das alternativ in zwei Auflösungen 2.540 dpi oder 5.080 dpi Druck -
platten belichten kann. Die Option
wurde speziell für die An wendungen
im Sicherheitsdruck ent wickelt, um
glatte und ruhige Linien in feinsten
Linienstärken wie Guillochen, Mikro-
linien oder Mikroschriften zu dru -
cken. Diese sehr feinen Strukturen
kommen in erster Linie beim Druck
von Banknoten, Aktien, Zertifikaten,
Vignetten und Tickets zum Einsatz.
Neben der hohen Auflösung sollen Kunden auch von einer leichteren Hand-
habung und einer erhöhten Prozessstabilität profitieren.
Für die Suprasetter 105 und A105 steht mit der vollautomatischen Platten-
ladeeinheit Auto/Dual-Cassette-Loader (ACL/DCL) ein neues Automations-

konzept zur Verfügung.
Kassettenfächer und
ein Transportband sind
in das System inte-
griert und er möglichen
eine verringerte Stell-
fläche um bis zu 45%.
Zudem kann zwischen
einer Variante mit
einem oder mit zwei
Kassettenfächern ge -
wählt werden. Dane-

ben können weitere Plattenformate manuell geladen werden. Optional ist
für das Format 70 x 100 cm jetzt ein Drehtisch erhältlich, der die bebilderten
Platten auf dem Transportband um 90 Grad vom Querformat ins Hochformat
dreht. Dadurch kann eine Ent wick lungs ma schine mit einer Einlaufbreite von
85 cm verwendet werden. Der Einsatz der kleineren Entwicklungsmaschine
reduziert die Kos ten und verringert den Einsatz von Chemie und Energie.
V www.heidelberg.com | HALLE 1

NEUE FUNKTIONEN FÜR CTP-BELICHTER

Heidelberg Suprasetter-Baureihe

Der Suprasetter 105/A105 mit Auto/Dual-Casset -
te-Loader benötigt weniger Platz und eine kleine -
re Entwicklungsmaschine.

Agfa Graphics 
NEUE AZURA-DRUCKPLATTE
UND BELICHTER 
Agfa will das Druckplattensystem
auf Thermo Fuse-Basis für Anwen -
dungen mit hohen Druckauflagen
ausdehnen. Mit dem Azura TS-
System können Akzidenzdrucke-
reien effizienter und stabiler arbei -
ten und ihren ökologi schen Fussab -
druck verkleinern. Die Azura CX125
COU verrin gere den Verbrauch an
Gummierung, verlängere die Bad -
lebens dauer und sei auf Plat ten -
volu men bis 40.000 m² pro Jahr
ausgelegt. 
Daneben führt Agfa zwei neue
Hoch  geschwindigkeits-CtP-Systeme
für den hochvolumigen Markt ein.
Advantage N PL HS (Palletten bela -
dung) und Advan tage N TR HS (Trol -
ley-Beladung) produzieren bis zu
350 Druckplat ten pro Stunde. Der
Advantage N PL HS wird im Echt -
betrieb vorgeführt und die che mie -
freie violette Platten N94 VCF be -
lichten. Durch das neue Design kön -
nen vollautomatisch zwei Paletten
á 3.000 Druck platten abgearbeitet
werden. Eine zusätz liche Panora -
maplatten-Kassette ist integriert.
Auch im Bereich Software kommt
Agfa mit Neuheiten. So unter ande -
rem mit einer neuen Version des
Apogee-Workflows, dem Web-to-
Print-Portal Storefront und Arkitex
Eversify, der SaaS-Lösung (Software
as a Service) für Zeitungen für die
Umwandlung von Druck inhalten für
mobile Anwendungen. 
V www.agfagraphics.de 
HALLE 8, STAND B64

Fujifilm Brillia HD LH-PXE
‹LO-CHEM›-DRUCKPLATTE FÜR
HOHE AUFLAGEN
Fujifilm stellt die Brillia HD LH-PXE
vor – eine positiv arbeitende ther -
male CtP-Druckplatte für hohe Auf -
lagen im Bogen- und Rollenoffset.
Dieser neueste Zuwachs zu Fuji -
films ‹lo-chem› Produktfamilie er -
möglicht schon uneingebrannt sehr
hohe Auflagen bis zu 500.000 Um -
rollungen und im eingebrannten
Zustand sogar extreme Hochauf -
lagen von über 1.000.000.
Die Platteneigenschaften der Brillia
HD LH-PXE sind auf eine neue Dop -
pelschicht-Emulsion zurückzufüh -
ren, was sowohl eine bessere
Stand festigkeit als auch die Redu -
zie rung der Herstellung von Ersatz-
und Austauschplatten zur Folge hat.
Die hochempfindliche Emulsion be -
nötigt nur ein Minimum an Laser -
leistung und ermöglicht so auch
schnellere Druckplattenbelichtun-
gen (belichterabhängig).
Brillia HD LH-PXE ist kompatibel zu
Fujifilms ‹FLH-Z (ZAC) Entwick -
lungs maschine›, die es ermöglicht,
den Chemieverbrauch zu reduzie -
ren, Entwicklerstandzeiten zu maxi -
mieren und Reinigungszeiten zu
verkürzen.
Zudem zeigt Fujifilm neue Soft -
ware-Features und ein er weitertes
Programm an Digital druckmaschi -
nen (siehe Seite 30).
V www.fujifilm.eu
V www.chromos.ch
HALLE 8B, STAND A25



Lüscher stellt den neue 8-Seiten-Be -
lichter XDrum UV, den gross forma ti -
gen Flachbettbelichter MultiDX 240
und die für Offset dru ckereien ent -
wickelte Lackplatte Accent erstmals
vor. Ausserdem wird die XPose 230
präsentiert und über die Er weite -
rung der Lüscher XPose-Ma schi nen
bis zum XXL-Format von 96-Seiten
informiert.
Im Rampenlicht steht der 8-Seiten-
Belichter mit UV-Technologie. Der
XDrum UV mit dem leistungsstar -
ken Lüscher UV-Laser system wurde
speziell für den Einsatz im Akzi -
denz- und Verpackungsdruck ent -
wickelt. Mit dem Aussentrommelbe-
lichter kann das Plattenformat bis
930 x 1.050 mm verarbeitet und ein
Plattendurchsatz von 25 Platten/h
erreicht werden. 
Weiteres Highlight ist der grossfor -
matige Flachbettbelichter MultiDX
240. Die Weiterentwicklung des
MultiDX 220 belichtet Druckformen
bis zum Format 1. 300 x 1.100 mm
und eignet sich für starre und fle -
xible Siebdruckformen. Durch die
Hybridtechnologie kann der Multi -
DX 240 Flexo-, Off set- und Buch -

druckplatten sowie Plat ten mit
Fotolack bei Heiss fo lien-, Präge-
und Stanzanwendungen belichten.

Die Auf lösung bis zu 5.080 dpi
garan tiert eine exzellente Druck -
qualität. 
Die Lackplatte Accent ist ein Pro -
dukt aus gemeinsamer Forschung
und Entwicklung mit dem Platten -
hersteller Mac-Dermid. Die Accent
wurde für Offsetdruckereien im Be -
reich Verpackungs- und Werbedruck
entwickelt. Die Bebilderung von
Lack platten für Spot- und Flächen -
lackierungen kann mit der Accent
effizient und zeitsparend auf dem
XPose UV-CtP-System erfolgen.
Die Weltneuheit erhöht die Flexi bili -
tät bei der Produktion von hoch -
wer tigen Druck-Erzeugnissen. Bei
einer massiven Reduktion der Be -
triebskosten kann die Wettbe werbs -
fähigkeit markant erhöht werden.
V www.luescher.com
HALLE 5, STAND B38

MIT INNOVATIVEN CTP-LÖSUNGEN AUF
DER DRUPA 

Lüscher AG Maschinenbau Printplus 
NEUE FUNKTIONEN DER CRM-
LÖSUNG IVIS
Täglich live zeigt der Soft warespe -
zialist Neuheiten aus der Entwick -
lung – von mobilen An wen dungen
für den Aussendienst bis hin zum
Controlling. Mit der CRM-Lösung
IVIS bietet Printplus eine Lösung für
die Verwal tung, Pflege und Betreu -
ung von Kundenadressen. Zur dru -
pa wird die neue Cloud-Lösung
IVISgoMobile vorgestellt. Aussen -
dienstmitarbeiter können über ihr
Smartphone oder andere mobile

Geräte jederzeit auf Adres sen, Kon -
taktpersonen, Termi ne etc. zugrei -
fen. Ver knüpft mit dem Druckerei-
Portal lassen sich auch Angebote
schnell und einfach online berech -
nen und versenden. 
Im Bereich der Druckproduktion
zeigt Printplus wie Produktionsauf-
träge mit Ausschiessern angelegt
und die Daten per JDF an Vorstu -
fen-, Druck- und Weiterverarbei-
tungssysteme übergeben werden. 
V www.printplus.ch
HALLE 9, STAND E26

Mit IVISgoMobile auch im Aussen -
dienst alle Termine, Adressen und
Aufgaben im Blick.

Topix 
SMARTE LÖSUNGEN IM DRUPA
INNOVATION PARK
Als Anbieter von IT-Lösungen für
die Medienproduktion zeigt Topix
im drupa innovation park die neuen
Lösungen von Adobe, vjoon und
Enfocus.
Die neue Version der Adobe Crea -
tive Suite bietet neue Ansätze für
das Multi Channel Publishing. Da -
bei hat das platt form unabhängige
Publizieren für Tablet-Computer
einen hohen Stellenwert. Topix
zeigt, wie Tablet-Publishing-Projek -
te erfolgreich umgesetzt und wel -
che Lösungen hierfür eingeset zt
werden können. vjoon K4 ist mit
weltweit über 20.000 Installationen
eine führende Crossmedia-Publi -
shing-Plattform. Basierend auf dem
vjoon Unified Publishing Process ist
K4 an Flexi bilität und einfacher
Integrier bar keit bei Mediendienst-
leistern, Agen turen, Corporates und
Verlagen kaum zu übertreffen.
Topix präsen tiert die Features der
neusten Ver sion anhand umgesetz -
ter Projekte.
Zur drupa stellt Topix die Integra -
tion der neusten Version von Enfo -
cus Switch und vjoon K4 vor. Aus
der Kombination der beiden Lösun -
gen ergeben sich neue Möglichkei -
ten der Prozess opti mierung und der
Kostenein spa rung.
V www.topix.ch
HALLE 7, STAND F7
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Nutzen Sie die Erfah rung

eines ver sierten Lead-

Auditor beim Aufbau und der

Pflege von prozess orien tier -

ten Manage ment-Systemen:

Qualitäts-Mangement

nach ISO 9001

Umwelt-Management

nach 14001

BRC/IoP für

Verpackungen

Arbeitssicherheit

FSC

Klimaneutrales Drucken

Als Experte für Audits mit

intensiven Erfahrun gen in

der Druckindus trie kann ich

Ihnen die Vorbereitung auf

die Zertifizierung wesentlich

erleichtern und das Opti mie -

rungspotential in Ihrem

Unternehmen erschliessen. 

Projektweise, tageweise,

nach Bedarf stehe ich Ihnen

als Berater und Mitarbeiter

auf Zeit zur Verfügung. 

Gerne komme ich zu einem

kostenfreien Informations -

gespräch zu Ihnen ins Haus. 

Unternehmensberatung
Blattenstrasse 11c 
9052 Niederteufen
Tel. +41 (0) 713331882

Fax +41 (0) 713331882

Mob. +41 (0) 793351986

ringise@bluewin.ch

WillyRingeisen
W

W

W

W

W
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Krause 
BOGEN MONTAGE, WORKFLOW
UND CTP 
Krause stellt auf der drupa die neu -
este Version der erfolgreichen KIM-
Ausschiesssoftware vor. Ergänzt
durch den Krause Produktion Ma -
na ger Workflow, der die einfache
Konfiguration von Workflows für
unterschiedliche Aufträge ermög -
licht, entsteht so eine ein fache, aber
leistungsfähige Work flow um ge -

bung für den Akzi denzbereich. 
Für die Zeitungsproduktion wird
das aktuelle JetNet Workflowsys -
tem gezeigt, und für die automa ti -
sierte CtP Produktion wird der
Smart’n’Easy Jet Belichter mit Fin
Entwicklungsmaschine für das Ein -
stiegssegment sowie der LS Jet
Mul tiformat mit PowerLoader und
BlueFin Entwicklungsmaschine im
Highend Bereich zu sehen sein. 
V www.krause.de 
HALLE 08B, STAND A22

Im Vorfeld der drupa hatte Kodak mitgeteilt, dass die Kapazität der Platten-
fertigung im englischen Leeds durch eine umfangreiche Auf rüstung ge stei -
gert wurde. Dies sei aufgrund der um etwa 35% gewachsenen Nachfra ge
nach der prozesslosen Ther mal Direkt Platte in den letzten beiden Jahren

notwendig geworden und die Vo -
raus setzungen für eine neue Platte,
die Kodak Anfang März ankündigte. 
Mit der neuen prozesslosen Sonora
XP bietet Kodak als Nachfolger für
die Thermal Direct eine Platte ohne
Verarbeitung und Chemie mit Qua-

litäts- und Druck eigenschaften einer hochwertigen Thermoplatte. Nach der
Bebilderung wird die Sonora XP während der Anlaufprozedur in der Druck -
maschine fertiggestellt. Dies spart Zeit und reduziert den ökologischen Fuss -
abdruck der Druckerei.
WORKFLOW Ebenfalls zur drupa gibt es wie erwartet eine neue Kollektion
von Workflow-Tools. Dazu gehören die Software Kodak Prinergy 6, die In site-
Prepress-Portal-Software sowie entsprechende Apps für iPads, neue Versio-
nen der Colorflow-Software und der Preps-Ausschiesssoftware. Diese Tools
leis ten durch die Automatisierung manueller Produktionsprozesse in digita-
len und hybriden Druckproduktionsumgebungen einen Beitrag zur Steige-
rung der Rentabilität. Der neue Kodak Intelligent Prepress Manager 2.0 (IPM
2.0) repräsentiert vernetzte und proaktive Funktionen und Services, durch
die Druckereien die Produktivität ihrer Vorstufensysteme steigern können,
wobei eine mobile App die Flexibilität bietet, Prepress-Systeme vom Smart-
phone oder anderen mobilen Geräten aus zu verwalten.
FLEXCEL DIRECT ist ein Laser-Direktgravurverfahren für die Produktion von
Flexo-Sleeves. Die Lösung aus Laserdirektgravur und Verbrauchsmaterialien
soll eine kostengünstigere Produktion von In-the-Round-Sleeves für den Ver-
packungsdruck ermöglichen und zur Steigerung bei Druckqualität und Pro-
duktionskonstanz beitragen sowie gleichzeitig die Rüstzeiten verkürzen. 
V http://graphics.kodak.com | HALLE 5, F09-1

STEIGENDE NACHFRAGE 
NACH PROZESSFREIEN PLATTEN

Kodak Prepress-Highlight ‹Sonora›

HP Indigo 
Digital Press

Für Druckereien mit Sinn für Qualität:

¬ digitaler Offsetdruck

¬ Deckweiss und Mattlackeffekte

¬ «On demand»-Druck – praktisch ohne 

Materialeinschränkung

¬ problemlose Einbindung in ein gängiges 

Workflow-Umfeld

¬ wirtschaftliches Drucken kleiner bis 

mittlerer Auflagen ohne Zwischenschritte

¬ 97% des Pantone-Farbumfangs

¬ Druckveredelung

¬ Sicherheitsdruck

¬ Proof auf Original-Bedruckstoff

www.chromos.ch


